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MEDIENINFORMATION 

Lindlar, 23. September 2026 

 

GlasfaserPlus erweitert Glasfaser-Ausbau in Lindlar 

 

▪ Abschluss der Arbeiten im ersten Ausbaugebiet Lindlar Ende 2026 

▪ Erweiterung des Ausbauvorhabens auf Fenke, Kuhlbach, Frielingsdorf und Scheel 

▪ Kostenloser Anschluss der Immobilie während der Ausbauphase 

_______________________________________________________________ 

 

GlasfaserPlus treibt den Glasfaser-Ausbau in der Gemeinde Lindlar weiter voran. Der Ausbau 

im ersten Ausbaugebiet im Lindlarer Ortskern, mit rund 2.800 Haushalten soll zum 

Jahresende abgeschlossen sein. Im März 2027 starten die Arbeiten in weiteren Ortsteilen. In 

Fenke, Kuhlbach, Frielingsdorf und Scheel erhalten rund 1.900 Haushalte einen Anschluss 

ans Glasfasernetz. 

 

Klares Bekenntnis zum Ausbau 

GlasfaserPlus setzt damit ein klares Zeichen: Der Glasfaser-Ausbau in Lindlar wird nicht nur 

vollständig und wie geplant im Ortskern von Lindlar realisiert – das Unternehmen engagiert 

sich darüber hinaus im eigenwirtschaftlichen Ausbau weiterer Ortsteile. Während in Fenke 

und Kuhlbach bislang noch keine Glasfaserinfrastruktur existiert, wurden in Frielingsdorf und 

Scheel bereits Leitungen von Mitbewerbern verlegt. GlasfaserPlus schließt weitere Lücken 

und sorgt für einen vollständigen Glasfaser-Ausbau in allen vier Ortsteilen. Davon profitieren 

insbesondere Kundinnen und Kunden in Frielingsdorf und Scheel, die bereits einen Vertrag 

mit der Deutschen Telekom – als Partner im Netz der GlasfaserPlus – abgeschlossen haben 

und auf ihren Anschluss warten. 
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Weitere Ortsteile in Lindlar wie z.B. Schmitzhöhe, Hohkeppel und Remshagen werden 

derzeit in Abstimmung mit der Gemeinde Lindlar für einen eigenwirtschaftlichen 

Glasfaser-Ausbau durch die GlasfaserPlus geprüft.  

 

 

„Über die Möglichkeiten, die der weitere Glasfaserausbau für unsere Gemeinde eröffnet, 

freuen wir uns sehr. Eine leistungsfähige digitale Infrastruktur ist eine wichtige 

Zukunftsinvestition und schafft die Grundlage für digitale Teilhabe, moderne 

Arbeitswelten und eine hohe Lebensqualität. Deshalb begrüßen wir jeden weiteren 

Schritt, der dazu beiträgt, noch mehr Bürgerinnen und Bürgern einen Glasfaseranschluss zu 

ermöglichen“, sagt Sven Engelmann, Bürgermeister der Gemeinde Lindlar. 

 

 

„Wir bringen den vielen wartenden Kunden den Anschluss der Zukunft. In 

Lichtgeschwindigkeit surfen, stabil streamen oder per Video kommunizieren ist schon lange 

kein Luxus mehr, sondern für mehr und mehr Menschen Basis ihres täglichen Lebens. Mit 

dem Ausbau des Glasfasernetzes treiben wir darum konsequent die Verbreitung einer 

Versorgungsstruktur voran, die auch den ländlichen Raum an der Digitalisierung teilhaben 

lässt“, so Martin Kolb, Relationship Manager bei GlasfaserPlus. 

 

Gigabit-Geschwindigkeit für jeden Bedarf  

Das neue Netz ermöglicht Übertragungsgeschwindigkeiten von bis zu 1 Gigabit pro Sekunde. 

Damit bietet das Netz der Zukunft die Grundlage für die gleichzeitige Nutzung zahlreicher 

Anwendungen ohne Einschränkung: Ob störungsfreies Arbeiten im Homeoffice und 

reibungslose Videokonferenzen oder ruckelfreies Abspielen hochauflösender Filme und 

Serien, interaktives Online-Gaming oder vernetzte Lösungen für das intelligente Zuhause wie 

Sicherheitskameras und automatische Heizungssteuerung – die Technologie hält für jeden 

Bedarf die passende Lösung bereit. Auch für Gewerbetreibende eröffnen sich neue 

Möglichkeiten: von der digitalen Warenwirtschaft und Fernwartung von Maschinen über 

professionelle Datenübertragung bis hin zu Telemedizin und digitalem Fernunterricht. 
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GlasfaserPlus: Ein Netz der Vielfalt 

Als Open-Access-Anbieter stellt die GlasfaserPlus ihr Netz allen 

Telekommunikationsanbietern zur Verfügung. Dadurch haben Kundinnen und Kunden die 

freie Wahl. Für den Ausbau in Lindlar und den weiteren Ortsteilen hat die Telekom bereits 

verbindlich angekündigt, das Netz von GlasfaserPlus zu nutzen. 

 

Sichere Infrastruktur  

Die GlasfaserPlus ist ein Gemeinschaftsunternehmen der Deutschen Telekom und IFM 

Investors, einem australischen Fondsverwalter, der im Eigentum von Pensionskassen steht 

und global Pensionsgelder in Infrastrukturunternehmen anlegt. Das Unternehmen 

digitalisiert den ländlichen Raum mit einer zukunftsfähigen Glasfaserinfrastruktur und plant, 

bis Ende 2034 vier Millionen Haushalte anzubinden. So stärkt die GlasfaserPlus ländliche 

Regionen als attraktive Wohn- und Wirtschaftsstandorte für Familien, Unternehmen und 

öffentliche Einrichtungen. 

 

Kostenloser Anschluss der Immobilie während der Ausbauphase 

Gut zu wissen: Die GlasfaserPlus schließt eine Immobilie während der Ausbauphase 

kostenfrei an, wenn Kundinnen und Kunden einen Glasfaser-Tarif bei einem 

Telekommunikationsanbieter buchen, der das Netz der GlasfaserPlus nutzt. Die 

GlasfaserPlus benötigt in diesem Fall lediglich eine Genehmigung, den Anschluss herstellen 

zu dürfen, weil die Arbeiten auf Privatgrund stattfinden. Die Beauftragung funktioniert 

folgendermaßen: Kundinnen und Kunden buchen zunächst bei einem 

Telekommunikationsanbieter einen Tarif ihrer Wahl. Dieser nimmt daraufhin Kontakt mit der 

GlasfaserPlus auf und kümmert sich um die Genehmigung und die Details. Bei einer Buchung 

nach der Ausbauphase werden in der Regel Kosten für den Hausanschluss erhoben. Bei der 

Telekom liegen diese beispielsweise bei rund 1.000 Euro. 

 
Mehr Informationen zur Verfügbarkeit der Anschlüsse und zu den Tarifen der Telekom: 
 

● Telekom Partner Lindlar, St.-Apollinaris-Weg 3, 51789 Lindlar 
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● www.telekom.de/glasfaser 

● Kundenservice Privatkunden 0800 2266 100 (kostenfrei) 

● Kundenservice Geschäftskunden 0800 3306709 (kostenfrei) 

 
Über die GlasfaserPlus 
Die GlasfaserPlus GmbH (www.glasfaserplus.de) ist ein Joint Venture zwischen der 
Deutschen Telekom und dem IFM Global Infrastructure Fund, das bis Ende 2034 rund vier 
Millionen Glasfaseranschlüsse im ländlichen Raum sowie klein- und mittelstädtischen 
Regionen Deutschlands bauen will. Darüber hinaus beteiligt sich das Unternehmen an 
staatlichen Förderausschreibungen.  
 
 
Pressekontakt:  
Anke Piontek  
forvision 
Beratung für Marketing, PR und TV  
Lindenstr. 14 
50674 Köln  
tel: 0221-92 42 81 4 -0 
fax: 0221-92 42 81 4- 2 
mail: piontek@forvision.de 
http://www.forvision.de 
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